
Sophie Taeuber-Arp (1889-1943) war eine der bedeutendsten

Schweizer Künstlerinnen des 20. Jahrhunderts und eine

zentrale Figur der europäischen Avantgarde. Ihr Werk be¬

inhaltet neben Malerei, Design und Zeichnung auch Textil¬

arbeiter Plastiken, Szenografie, Tanz und Architektur von

herausragender Qualität.

Dieses Buch ist die bisher umfassendste Monografie zum

Schaffen von Sophie Taeuber-Arp, mit mehr als 300 abgebil¬
deten Werken - viele davon noch nie publiziert und kaum je
ausgestellt - und Essays, die ihr vielfältiges CEuvre kunsthisto¬

risch einordnen und die Rezeptionsgeschichte beleuchten.
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